
LANDKREIS. Wenn die D-Junioren-Ki-
cker an den nächsten Wochenende
nach und nach in die neue Saison ge-
hen, werden sie sich an einige Verän-
derungen gewöhnen müssen. Die
Teams zählen künftig nicht mehr elf,
sondern neun Spieler. Und das Spiel-
feld wurde auf den Bereich zwischen
den beiden Strafräumen eines Groß-
platzes begrenzt. Bisher spielten die
Fußballer der U 12 und U 13 auf das
große Feld.

Mehr Torraumszenen

In der Kommandozentrale des Deut-
schen Fußballbundes (DFB) wurde die
Reform geboren. SportdirektorMatthi-
as Sammer, als Profi Europameister,
Champions-League-Sieger mit Dort-
mund und mehrfacher Deutscher
Meister, leitete die Veränderungen ein.
Den elf- und zwölfjährigen Kindern
soll ein altersgerechtes Fußballspielen
ermöglicht werden kann, lautet sein
Grundgedanke. Bisher hetzten die D-
Jugendlichen auf den großen Plätzen
hin und her. Wenn sie am Strafraum
angelangt waren, fehlte ihnen zum
Abschluss die Kraft. Mit dem „Neun
gegen Neun“ auf verkleinertem Groß-
spielfeld soll es mehr Torraumszenen
und damit mehr positive Spielerleb-
nisse geben.

Die Reform gilt bundesweit, von
der Bezirksoberliga bis hinunter in die
so genannten Gruppen. Da und dort
musste nachgebessert werden, ehe das
Werk raus an die Fußballklubs ging.
„Auf dem verkleinerten Großspielfeld
sind die Linien nicht zu streuen oder
abzuzeichnen. Es ist vollkommen aus-
reichend, wenn flache Hütchen aufge-
stellt werden“, verweist Karl-Heinz
Wilhelm, Vorsitzender des Verbands-
Jugendausschusses im BFV, auf eine
Abänderung, die auf Anregungen von
Vereinen zurückgeht. „Wichtig ist,
dass die transportablen Tore gegen

Umfallen gesichert werden. Ohne eine
solche Sicherung dürfen die Schieds-
richter nicht anpfeifen“, ergänzt er.

„Besserer Übergang zum Großfeld“

Neben dem „Neun gegen Neun“ kön-
nen D-Jugend-Teams auch im „Sechs
gegen Sechs“ antreten. Auch dies ist
ein Novum (bisher gab’s „Sieben gegen
Sieben“). Die D6 kickt auf den Klein-
spielfeldern der E- und F-Junioren.
„Diese Alternativemöchtenwir gerade
Vereinen anbieten, die in dieser Alters-
klasse zweiMannschaften stellen, aber

für das zweite Team nicht mehr genü-
gend Spieler zusammenbringen“, sagt
Wilhelm. Die Sechser-Teams können
sich bei personellen Engpässen über
das Zusatzspielrecht mit Mitstreitern
aus der D9 verstärken.

BFV-Cheftrainer Reinhard Klante
sieht wie DFB-Sportdirektor Matthias
Sammer die Vorzüge in der Zunahme
an spielerischen Elementen. „Die Spie-
ler werden mehr Ballkontakte haben
und damit ihre fußballerischen Fähig-
keiten besser schulen können. Zudem
war der Übergang vonKlein- auf Groß-

spielfeld bislang recht schwierig. Mit
dem neuen Modell wird eine Etappe
auf dem Weg zum Großspielfeld ein-
gebaut, um die Jugendlichen nicht zu
überfordern.“

Gefahr: Kein Platz für Schwächere

Eine Schattenseite entdeckt der Ver-
bandscoach aber auch: „Die Klubs
müssen aufpassen, dass nicht Spieler
verloren gehen, weil der Trainer sei-
nen Kader auf die zehn bis zwölf bes-
ten Kicker reduziert und die anderen
außen vor lässt. Hier muss man der

reinen Erfolgsorientierungen entge-
gentreten.“

Wie bisher sind auch im neuen D-
Jugend-Modell Spielgemeinschaften
zugelassen. Auch das Zusatzspielrecht
– ein Spieler mischt auch in einem
zweiten Team mit – ist analog der
Großfeldregelung gültig. Nach Belie-
ben austoben dürfen sich die Betreuer:
Eine Coachingzone ist auf dem ver-
kleinerten Spielfeld nicht erforderlich.
Das hätte Matthias Sammer in seiner
Trainerzeit in Stuttgart und Dort-
mund gewiss auch gefallen. (mar)

Jungs kickennach demMatthias-Sammer-Modell
REFORMNeun Freunde sollt
ihr sein: Die D-Junioren-Fuß-
baller gehenmit verkleiner-
ten Teams und geschrumpf-
ten Spielfeldern in die neue
Saison.

Zwei Mitspieler weniger haben die D-Junioren künftig. Foto: Archiv
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HÜTCHEN REICHEN ALS UMRAHMUNG

➤ Mannschaft: Neun Spieler (inklusive
Torhüter) laufen auf. Zudem können
vier Auswechselspieler aufgeboten
werden.
➤ Regeln:Wie auf Großfeld gelten die
Abseits- und Rückpass-Bestimmun-
gen.
➤ Platz: Die Abmessungen sind der
Grafik (oben) zu entnehmen. Von die-
ser Spielfeldaufteilung kann abgewi-
chen werden, wenn der Platz in Größe
und Proportion den Angaben in der
Grafik entspricht.
➤ Abgrenzung: Die Linienzeichnung
kannmit flachen Hütchen vorgenom-
menwerden. Esmuss also niemand
das große Spielfeld mit Kreidelinien
durchziehen. Die Eckfahnen können

durch flache Hütchen ersetzt werden.
➤ Wechsel: Das Rückwechseln ist ana-
log der Großfeldregelungmöglich, d.h.
ein Spieler geht vom Feld und kann
später wieder eingewechselt werden.
➤ Teams: Es können auch eine zweite
bzw. dritte Mannschaft mit neun Spie-
lern angemeldet werden.
➤ Schlussstrich: Die bisherige Spiel-
form „Elf gegen Elf“ gibt es bei den D-
Juniorenfußballern ausnahmslos nicht
mehr.
➤ Alternative: Angeboten wird ein
„Sechs gegen Sechs“. In diesem Fall
wird auf demKleinfeld der E-/F-Junio-
ren gekickt. In diesemSpielbetrieb ist
nur eineMannschaft pro Verein zuge-
lassen. (mar)

MAINBURG. Der Hallertauer Jugend-
und Nachwuchscup im Tennis hat
mittlerweile einen festen Platz im Tur-
nierkalender. Zum neunten Mal wird
heuer diese Konkurrenz des TC Grün-
Rot Mainburg ausgetragen. Vergeben
werden Punkte für die Ranglisten- so-
wie die Leistungsklassen-Wertung.
Und ein erkleckliches Preisgeld wird
ausgeschüttet: In der U 21 der Damen
und Herren gehen insgesamt 1000 Eu-
ro an die besten Spieler. Angesetzt ist
der Cup vom 8. bis 11. September.

Neben der U 21 wird in den Alters-
klassen U 16, U 14 und U 12, jeweils
männlich und weiblich, gespielt. Dop-
pel-Wettbewerbe sind nicht vorgese-
hen. Für die Jugendkonkurrenzen sind
hochwertige Sachpreise ausgelobt. Die
Turnierleitung rechnet mit über 120
Startern. Sieben Sandplätze stehen den
Akteuren auf der TC-Anlage am
Georg-Kreupl-Weg zur Verfügung. Ge-
spielt wird auf zwei Gewinnsätze, ein
möglicher dritter Durchgang wird
ganz regulär (also ohne Matchtie-
break) bestritten. Meldeschluss für das
Turnier ist Freitag, 2. September. Das
Nenngeld beträgt 20 Euro. Zur Aus-
schreibung und zur Online-Meldung
geht es über nachstehende Links:
➜ www.btv.de (Turniersuche)
➜ www.tsv-mainburg.com/startseite-
tennis

Turnier dotiert
mit 1000 Euro
AUFSCHLAGDerHallertauer
Tennis-Nachwuchscup geht
ab 8. September ins Szene.BAD GÖGGING. Eine ungewöhnliche

Rolle können Vereinsvertreter aus al-
len Fußballklubs der Region Kelheim
am zweiten September-Wochenende
übernehmen. Sie sollen bei einer Vor-
stellungsrunde im Hotel Monarch in
Bad Gögging Referenten bewerten.

Der Bayerische Fußballverband ar-
beitet derzeit an einem Projekt na-
mens „Schulung Vereinsmitarbeiter in
Theorie und Verwaltung“. Vier ver-
schiedene Module sind dabei vorgese-
hen. Für den ersten Baustein „„Schu-
lung im Pass- und Spielrecht“ konnten
sich Interessierte aus den Bezirken als

Referenten bewerben. Nun will der
Verband aus diesem Personenkreis ei-
ne Auswahl treffen.

Am Samstag und Sonntag, 10. und
11. September, gibt es in Bad Gögging
eine Referenten-Vorstellungsrunde.
Sie hat den Charakter einer Schu-
lungsveranstaltung; die Bewerber refe-
rieren etwa 15 Minuten zu einem vor-
gegebenen Thema zum Pass- und
Spielrecht vor der entsprechenden Ar-
beitsgruppe des BFV und vor Vereins-
vertretern.

Vier Termine stehen zur Auswahl

Der Verband sucht deshalb für diese
Schulung interessierte, hilfsbereite
Vereinsmenschen, die etwa drei bis
fünf Stunden an der Veranstaltung
teilnehmen und gemeinsam mit der

Arbeitsgruppe die Kandidaten mithil-
fe eines Bewertungsbogens in ihrem
Vortrag beurteilen. Zu den folgenden
vier Terminen sollte jeweils ein Klub
mit fünf bis sieben Mitgliedern dabei
sein: Samstag, 10. 9., von 8.45 bis 11.30
Uhr sowie von 12.45 bis 17.30 Uhr;
Sonntag, 11. 9., von 8.45 Uhr bis 12.35
Uhr sowie von 13.35 bis 16.30 Uhr.

„Torfabrik“ als Dankeschön

Als kleines Dankeschön für die Unter-
stützung erhält jeder Vereinsvertreter
einenAdidas-Spielball „Torfabrik“.

Interessierte Vereine können sich
bis zum kommendenMontagmit dem
gewünschten Termin bei Kreisspiellei-
ter Manfred Trestl (ksl.trestl@t-onli-
ne.de oder per Fax 0 87 65/92 12 37)
anmelden.

Vereine sollenReferenten bewerten
MITMACHEN Fußballverband
sucht aufmerksame Zuhörer
für Kandidaten-Auslese.

KELHEIM. Nach einem Jahr Pause kehrt
der ATSV Kelheim heuer wieder in die
Ringer-Bezirksliga Niederbayern-Ober-
pfalz/Inn Chiemgau zurück. Der Sai-
sonstart führt die Kreisstädter am
Samstag, 17. September, in die Ringer-
Hochburg Anger. Die erste Mann-
schaft des SC kämpft in der Oberliga;
Kelheim bekommt es mit der zweiten
Garde der Angerer zu tun.

Leider hat sich noch vor dem Auf-
takt eineMannschaft aus der Bezirksli-

ga zurückgezogen. Der AC Bad Rei-
chenhall hat seine Truppe abgemeldet.
Damit verbleiben fünf Teams, neben
Anger II und ATSV sind dies AC Re-
gensburg, SV Mietraching II sowie AC
Bergsteig Amberg. Den ersten
Heimkampf be-
streitet Kelheim
am 24. September
gegen Amberg. Das
Schüler-Team
beginnt die

Saison am 10. September zuhause ge-
genUntergriesbach.

ATSV legt in Ringer-Hochburg los
AUSBLICK In zweiWochen kehrt Kelheimmit demKampf in Anger in die Bezirksliga zurück

Der ATSV
(rot) greift
wieder an.
Foto: Archiv

LANDKREIS. Bezirksoberligist TV Mei-
lenhofen sowie die beiden Kreisligis-
ten TSV Offenstetten und SG Lang-
quaid/Kelheimwinzer sind erfolgreich
in die Frauenfußball-Saison gestartet.
Alle drei Teams gewannen ihre Heim-
spiele.

Meilenhofen hatte den kleinen Vor-
teil, dass die Gäste von der Spvgg
Landshut nur zehn Spielerinnen zu-
sammenbrachten. Der TV war perma-
nent im Vorwärtsgang, Landshut be-
schränkte sich auf die Defensive.
Durch einen Doppelschlag von And-
rea Tzschöckell (11./31.) gingen die
Gastgeberinnen mit einer 2:0-Führung
in die Halbzeitpause. In der zweiten
Hälfte setzte die SpVgg einige gute
Konter, scheiterte jedoch an der star-
ken Meilenhofener Torfrau. Der TV
legte durch Manuela Kaltner (49.)
noch zum 3:0-Endstand nach.

In der KreisligaWest glückte Offen-
stetten ein 1:0-Heimsieg gegen den
TSV Ergoldsbach. Langquaid/Kelheim-
winzer zog den SV Eggmühl mit 7:2
ab. Heute, Mittwoch, kommt es um 19
Uhr zu einem ersten Derby in dieser
Klasse. Der ATSV Kelheim, der mit sei-
nen Damen neu in den Ligaspielbe-
trieb einsteigt, feiert sein Kreisliga-De-
büt gegen die SG Langquaid/Kelheim-
winzer. Gespielt wird auf einem Trai-
ningsplatz neben dem Stadion. (mar)

Guter Start der
Frauen-Teams
HATTRICKDrei Landkreis-
Klubswaren zumAuftakt
im Einsatz – alle drei siegten.
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